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2TECHNISCHE INFORMATIONEN

Technische Eigenschaften

Die technischen Daten und die Leistungsmerkmale sind auf dem Deckblatt angegeben.
Auf dem Saugkreis der Maschine ist ein Filter vorzusehen, dessen Fördermenge mindestens dem Zweifachen 
der Förderleistung der Pumpe entspricht und der keinen Engpass und keinen Druckverlust verursacht. Die 
empfohlene Maschenweite beträgt 50 bis 80 Mesh. Maximaler saugseitiger Unterdruck: -0,25 bar, gemessen 
am Pumpeneingang.

Außenmaße

In den Anlagen befinden sich die Zeichnungen, in denen die maximalen Abmessungen angegeben sind.

Umgebungsabhängige Einsatzbeschränkungen

Die Maschine arbeitet einwandfrei bei einer Umgebungstemperatur zwischen 10 und 35°C bei einer relativen 
Feuchte von max. 80%.
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2TECHNISCHE INFORMATIONEN

Einbauerklärung

Die Abbildung zeigt die Einbauerklärung des Herstellers, die dieser Betriebs- und Installationsanleitung 
beigefügt ist.

EINBAUERKLÄRUNG
(Anhang II, Teil B, Richtlinie 2006/42/EG)

DER HERSTELLER

ANNOVI REVERBERI S.p.A
Via Martin L. King,3 41122 Modena (ITALIEN)

ERKLÄRT, DASS DIE UNVOLLSTÄNDIGE MASCHINE

HOCHDRUCKPUMPE
SERIE: XXXX
BAUJAHR: XXXX

die folgenden grundlegenden Anforderungen erfüllt: (1.3.1 - 1.3.2 -1.3.3 - 1.3.4 - 1.3.5
-1.3.6 - 1.3.7)

und den folgenden europäischen Normen entspricht: EN 60335-2-79, EN 809;
dass die speziellen technischen Unterlagen gemäß Anhang VII, Teil B, erstellt wurden, und 
dass er sich verpflichtet, einzelstaatlichen Stellen auf begründetes Verlangen die speziellen 
Unterlagen zu der unvollständigen Maschine zu übermitteln; 

VERBIETET

die Inbetriebnahme der unvollständigen Maschine, so lange nicht gegebenenfalls 
festgestellt wurde, dass die Maschine, in die die unvollständige Maschine eingebaut 
werden soll, den Bestimmungen der Richtlinie 2006/42/EG entspricht. 

Die folgende Person ist bevollmächtigt, die relevanten technischen Unterlagen 
zusammenzustellen:
Ing. Stefano Reverberi, c/o Annovi Reverberi S.p.a. via Martin L. King, 3

Modena
07.04.2010	 Reverberi Stefano

	 Managing Director

Der Hersteller
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3INFORMATIONEN ZUR SICHERHEIT

Allgemeine Sicherheitsvorschriften

Die Mehrzahl der Arbeitsunfälle ist auf Unachtsamkeit und Missachtung der Vorsichts- und Sicherheitsregeln 
zurückzuführen.
Die meisten Unfälle können vermieden werden, indem man versucht, die möglichen Ursachen vorherzusehen, 
und mit der entsprechenden Umsicht und Vorsicht zu Werke geht.
Umsichtiges Personal, das sich strikt an die Sicherheitsregeln hält, ist die beste Garantie gegen Unfälle.
Der Benutzer und das sonstige zuständige Personal müssen vor der Installation und Verwendung der Maschine 
die Anweisungen in der beiliegenden Betriebs- und Installationsanleitung und die Daten des Installationsplans 
aufmerksam gelesen und vollständig verstanden haben.
Keinesfalls die Sicherheitsvorrichtungen verändern, ausschließen oder umgehen, da anderfalls die Gesundheit 
der Personen in schwerwiegender Weise gefährdet ist.
Schadstoffe dürfen nicht in die Umwelt gelangen,
sondern müssen nach den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen entsorgt werden.
Vor Ausführung irgendeines Eingriffs sind in Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen zur Sicherheit 
am Arbeitsplatz und mit den Sicherheitsvorschriften in der Betriebs- und Installationsanleitung geeignete 
Sicherheitsmaßnahmen zu treffen.
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4INFORMATIONEN ZUR HANDHABUNG UND ZUM TRANSPORT

Sicherheitshinweise zur Handhabung und zum Anheben

Vor Beginn der Arbeiten den vorgesehenen Arbeitsbereich so organisieren, dass die Materialien sicher 
angehoben und transportiert werden können.
Die Arbeiten zum Abladen, Aufladen, Handhaben und Anheben müssen von befugten Fachkräften mit 
entsprechender Berufsausbildung ausgeführt werden.
Während der Hebe- und Transportarbeiten müssen nicht an den Arbeiten beteiligte Personen einen 
angemessenen Sicherheitsabstand einhalten.
Für die Hebearbeiten unversehrte Haken und Seile mit angemessener Tragfähigkeit verwenden.

Beschreibung der Verpackung und Entfernen der Verpackung

Die Verpackung besteht normalerweise aus einem Karton, der den bequemen und sicheren Transport erlaubt.
Je nach Umfang der Ware und dem Bestimmungsort werden die Verpackungen ggf. an einer Palette gesichert, 
um das Anheben und die Handhabung zu erleichtern.
Das Gewicht der Frachtstücke in den Versandpapieren kontrollieren, um das geeignete Hubmittel bestimmen 
zu können.
Beim Entfernen der Verpackung kontrollieren, ob die Teile unversehrt und in der vorgesehenen Menge 
vorhanden sind. Sollten Teile fehlen oder beschädigt sein, den Händler oder direkt den Hersteller kontaktieren, 
um die weitere Vorgehensweise zu vereinbaren.
Das Verpackungsmaterial muss in Einklang mit den geltenden gesetzlichen Bestimmungen entsorgt werden.

Transport

Das zum Transport der Pumpe verwendete Transportmittel (Lkw, Eisenbahn, Schiff oder Flugzeug) hängt vom 
Bestimmungsort ab.
Damit die Last während des Transports nicht verrutschen kann, muss die Verpackung in geeigneter Weise am 
Transportmittel gesichert werden.

Lagerung

Soll die Pumpe längere Zeit nicht verwendet werden, muss sie möglichst in der Verpackung und in jedem Fall 
in einer Schutzhülle an einem überdachten und witterungsgeschützten Ort gelagert werden.
Die Pumpe nicht an einem Ort lagern, wo die Umgebungsbedingungen auf Dauer ihre Funktionsfähigkeit 
beeinträchtigen könnten. 
Der Hersteller liefert die Pumpe mit einer Korrosionsschutzbeschichtung, die für einen Monat ab dem 
Lieferdatum wirksam ist.
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5INFORMATIONEN ZUR INSTALLATION

Sicherheitshinweise zur Installation

Alle erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen treffen, um die sichere und gefahrlose Ausführung der Installation 
zu gewährleisten.
Alle Installationsphasen sind schon bei der Planung der Maschine oder Anlage zu berücksichtigen, in die die 
Pumpe eingebaut werden soll.
Bei der Planung müssen alle Befestigungspunkte, die Art der Energieübertragung sowie die den geltenden 
Unfallverhütungsbestimmungen entsprechenden Schutzeinrichtungen und Sicherheitsvorrichtungen 
vorgesehen werden.

Installation

Die mechanische Verbindung der Pumpe mit dem Antrieb kann mittels Riemenscheibe und Riemen, mittels 
elastischer Kupplung oder durch direktes Anflanschen an den Antrieb realisiert werden. 
Die Kurbelwelle kann in beide Richtungen drehen.
Der Wasseranschluss kann gleichermaßen an den rechten oder linken Saugstutzen der Pumpe ausgeführt 
werden (siehe Abbildung).
Die Pumpe darf ausschließlich mit gefiltertem und sauberem Wasser gespeist werden.
Die Schutzkappen von den hiermit vom Hersteller versehenen Stutzen schrauben, die für den vorgesehenen 
Anschluss benötigt werden. Diese Schutzkappen dann auf die nicht benötigten Stutzen schrauben.
Den für den Versand angebrachten Ölverschluss (A) durch die beiliegende Entlüftungsschraube (B) ersetzen.

A)	 Provisorischer Ölverschluss
B)	 Entlüftungs-/Ölverschluss
C)	 Saugstutzen
D)	 Druckstutzen

Befestigung der Pumpe

Die Pumpe muss auf einer waagrechten Fläche installiert werden, ohne elastische Elemente einzufügen.
Die Abbildung zeigt die zur Gewährleistung der ordnungsgemäßen Schmierung des Kurbeltriebs maximal 
zulässige Neigung der Pumpe.
Die Pumpe mit Schrauben geeigneten Durchmessers und geeigneter Länge mit Hilfe der Bohrungen im 
Pumpenkörper befestigen.

UN003401-CV
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5INFORMATIONEN ZUR INSTALLATION

Allgemeine Informationen zum Wasseranschluss

Der Wasseranschluss der Pumpe kann wie nachstehend aufgelistet ausgeführt werden.
-	 Anschluss ans Wassernetz.
-	 Anschluss an einen Tank (Schwerkraftspeisung).
-	 Anschluss mit externer Pumpe (Druckspeisung).
Bei allen Anschlussarten sind die folgenden Hinweise zu beachten.
1)	 Die Pumpe muss mit einem quetschsicheren Schlauch geeigneten Durchmessers an den Sauganschluss 

der Pumpe angeschlossen werden (siehe “Technische Eigenschaften”).
2)	Der Schlauch darf keine Verengungen aufweisen und darf nicht mit engen Biegeradien verlegt werden. 
3)	Auf den Eingang der Pumpe muss ein geeigneter Filter montiert werden (siehe “Technische Eigenschaften”).
4)	Alle Verbindungen zwischen den Anschlüssen und der Saugleitung müssen abgedichtet werden, damit die 

Pumpe keine Luft ansaugt.
5)	Die Anschlüsse und die Druckleitungen müssen für den Betriebsdruck und die Förderleistung der Pumpe 

ausgelegt sein und den geltenden Bestimmungen entsprechen.
6)	Zur Gewährleistung der Betriebssicherheit nach der Pumpe ein Sicherheitsventil (Bypass) installieren, das 

für die technischen Eigenschaften der Pumpe geeignet und entsprechend eingestellt ist.
7)	Der Auslassschlauch des Sicherheitsventils darf keinesfalls an die Saugseite der Pumpe angeschlossen werden.
8)	Um das Pulsieren des Wassers in der Druckleitung weitestmöglich zu reduzieren, nach der Pumpe einen 

Druckdämpfer installieren.

Anschluss ans Wassernetz

Der Anschluss muss den nachstehenden Angaben entsprechen.
1)	 Die Förderleistung des Wassernetzes muss dem Zweifachen der Nennförderleistung der Pumpe 

entsprechen und der Druck muss 2 bis 3 bar betragen.
2)	Die Anweisungen im Abschnitt “Allgemeine Informationen zum Wasseranschluss” befolgen.
Die Abbildung zeigt das Anschlussbild für den Anschluss der Pumpe ans Wassernetz.

A)	 Wassernetz
B)	 Saugfilter
C)	 Hochdruckpumpe
D)	 Manometer 
E)	 Druckdämpfer
F)	 Sicherheitsventil (Bypass)
G)	 Ablaufleitung
H)	 Düse
I)	 Absperrschieber

UN003405-CV
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7INFORMATIONEN ZUR WARTUNG

Tabelle der Schmiermittel

Bei Lieferung befindet sich Einlauföl in der Pumpe, dessen Eigenschaften auf dem Typenschild angegeben sind.
Zum Wechseln des Schmiermittels ein für die Betriebsumgebungsbedingungen geeignetes Öl verwenden 
(siehe die Angaben in den Anlagen und “Umgebungsabhängige Einsatzbeschränkungen”).

Die erforderliche Viskosität des Schmieröls hängt von der Außentemperatur ab.
Die für die Gebrauchstemperatur am besten geeignete Viskosität anhand der Grafik bestimmen.

SAE 10W

SAE 30

SAE 20W

SAE 40

SAE 10W-30

SAE 10W-40

SAE 10W-60

SAE 15W-40 mineral base

SAE 15W-40 semi synthetic base

SAE 20W-60 semi synthetic base

SAE 5W-30 synthetic base

SAE 0W-30 synthetic base

 -35 -30 -25 -20 -15 -10 -5 0 +5 +10 +15 +20 +25 +30 +35 +40 +45 +50
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7INFORMATIONEN ZUR WARTUNG

Kontrolle der Befestigung der Pumpe

Sicherstellen, dass sich die Befestigungsschrauben der Pumpe nicht gelockert haben.
Die Schrauben erforderlichenfalls mit dem im Installationsplan angegebenen Anzugsdrehmoment anziehen.

Kontrolle der Anschlüsse und Leitungen

-	 Die Anschlüsse auf undichte Stellen untersuchen.
Normalerweise können undichte Stellen beseitigt werden, indem man die Anschlüsse richtig anzieht. 
Wenn die Anschlüsse der Saugleistungen undicht sind, müssen sie erneut abgedichtet werden.

-	 Den Zustand der Schlauchleitungen kontrollieren.
Wenn die Leitungen Anzeichen von Alterung, Bruch, Blasenbildung, Abrieb usw. aufweisen, müssen sie 
ausgewechselt werden.

Kontrolle des Filters

-	 Den Zustand der Filterpatrone kontrollieren.
Wenn die Filterpatrone verstopft oder beschädigt ist, muss sie nach den Anweisungen des Herstellers des Filters 
wieder in einen funktionsfähigen Zustand versetzt werden.

Ölstandkontrolle

-	 Die Kontrolle bei kalter und waagrecht ausgerichteter Pumpe 
durchführen.

-	 Die Ölmenge anhand der Ölstandsanzeige (A) kontrollieren.
-	 Erforderlichenfalls Öl mit den in der “Tabelle der Schmiermittel” 

angegebenen Eigenschaften nachfüllen.
Zum Nachfüllen des Öls wie folgt verfahren.
1)	 Den Verschluss (B) ausschrauben und durch die Bohrung bis 

zur Mittellinie der Ölstandsanzeige (A) Öl einfüllen.

2)	 Den Verschluss (B) wieder einschrauben.

Ölwechsel

Die Maschine, in die die Pumpe eingebaut ist, vollkommen 
waagrecht ausrichten. Die Pumpe muss etwas warm sein.
Das Öl darf nicht in die Umwelt gelangen.
Die Entsorgung nach den geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen durchführen.
Für den Ölwechsel wie folgt verfahren:
1)	 Einen ausreichend großen Behälter zum Auffangen des Altöls 

bereitstellen.
2)	 Die Ablassschraube (A) ausschrauben und das Öl vollständig 

auslaufen lassen.
3)	 Die Ablassschraube (A) wieder einschrauben.
4)	 Die Einfüllschraube (B) ausschrauben.
5)	 Neues Öl einfüllen, bis der richtige Ölstand erreicht ist (siehe 

“Ölstandkontrolle”).
6)	 Die Einfüllschraube (B) wieder einschrauben.

UN003402-CV

B

A
A

UN003403-CV

B

A
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7INFORMATIONEN ZUR WARTUNG

Längere Inaktivität der Pumpe

Wenn die Pumpe für längere Zeit nicht verwendet werden soll, wie folgt verfahren:
1)		  Die Pumpe einige Minuten mit sauberem Wasser laufen lassen.
2)		 Die Pumpe 10 Sekunden ohne Wasser mit geöffneter Druckleitung laufen lassen, um die Pumpe und den 

Druckkreis zu entleeren und die Bildung von Inkrustationen zu verhindern.
3)		  Die Pumpe mit Wasser und einem den geltenden gesetzlichen Bestimmungen entsprechenden Lösemittel 

waschen.
4)		 Die Pumpe mit Druckluft trocknen.
5)		 Die Pumpe gegen Witterungseinflüsse schützen.

Erneute Inbetriebnahme

Bevor man die Pumpe nach einer längeren Stillstandszeit wieder in Betrieb nimmt, muss man den Ölstand und 
den Festsitz der Befestigungsschrauben kontrollieren.

Verschrottung der Pumpe

Die Verschrottung der Pumpe muss Fachkräften übertragen werden und in Einklang mit den geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen zur Sicherheit am Arbeitsplatz erfolgen.
Die ausgebauten Bauteile müssen nach den Werkstoffen, aus denen sie bestehen, getrennt werden. Schadstoffe 
wie Dichtungen und Schmiermittel dürfen nicht in die Umwelt gelangen.
Die Entsorgung in Einklang mit den geltenden gesetzlichen Bestimmungen zur “Getrennten Sammlung und 
Entsorgung von Abfällen” veranlassen.
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8INFORMATIONEN ZU BETRIEBSSTÖRUNGEN

Störung Ursache Abhilfe

Die Pumpe erreicht nicht die 
vorgeschriebenen Drücke

Die Pumpe saugt Luft an Die Dichtigkeit des Saugkanals 
wiederherstellen

Unzureichende Speisung

Die Abmessungen der 
Saugleitungen vergrößern
Zu enge Biegeradien der 
Leitungen beseitigen
Die Förderleistung des Filters 
erhöhen bzw. die Filterpatrone 
reinigen
Die Drehzahl bis zu der auf 
dem Typenschild angegebenen 
Drehzahl erhöhen

Saug- und Druckventil 
verschlissen

Die Ventile auswechseln (1)

Bypassventilsitz verschlissen Das Ventil auswechseln
Dichtungen verschlissen Die Dichtungen auswechseln (1)
Düse ungeeignet oder verschlissen Die Düse auswechseln

Anomale Druckschwingungen

Saug- und Druckventil verschlissen Die Ventile auswechseln (1)
Ventile durch Fremdkörper 
verstopft

Die Ventile reinigen (1)

Es wird Luft angesaugt Die Dichtungen der Anschlüsse 
der Saugleitung erneuern

Dichtungen verschlissen Die Dichtungen auswechseln (1)

Vibrationen bei den Leitungen

Ventile klemmen Die Ventile auswechseln (1)
Fehlfunktion des Bypassventils Das Bypassventil auswechseln
Ablaufleitung des Bypassventils 
unterdimensioniert

Die Ablaufleitung des 
Bypassventils größer auslegen

Druckdämpfer entlastet Den richtigen Druck im 
Druckdämpfer herstellen

Die Pumpe saugt Luft an Die Dichtigkeit des Saugkanals 
wiederherstellen

Druckabfall

Düse verschlissen Die Düse auswechseln
Saug- und/oder Druckventile 
verschlissen

Die Ventile auswechseln (1)

Ventile durch Fremdkörper 
verstopft

Die Ventile reinigen (1)

Bypassventilsitz verschlissen Das Ventil auswechseln
Dichtungen verschlissen Die Dichtungen auswechseln (1)

(1) Diese Eingriffe müssen von einer autorisierten Werkstatt ausgeführt werden

Die nachstehenden Informationen dienen der Erläuterung der im Falle von Betriebsstörungen zu treffenden 
Abhilfemaßnahmen.
Einige dieser Abhilfemaßnahmen können von Fachpersonal durchgeführt werden; andere müssen 
einer autorisierten Werkstatt übertragen werden, da sie nicht nur die genaue Kenntnis der jeweiligen 
Reparaturverfahren, sondern auch Spezialwerkzeuge erfordern.
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8INFORMATIONEN ZU BETRIEBSSTÖRUNGEN

Störung Ursache Abhilfe

Die Pumpe läuft geräuschvoll

Es wird Luft angesaugt Die Dichtungen der Anschlüsse 
der Saugleitung erneuern

Die Federn der Saug- und/oder 
Druckventile sind gebrochen 
oder ermüdet

Die Ventile auswechseln (1)

Ventile durch Fremdkörper 
verstopft

Die Ventile reinigen (1)

Lager verschlissen Die Lager auswechseln (1)
Temperatur der Förderflüssigkeit 
zu hoch

Die Temperatur der Flüssigkeit 
senken

Pumpe überhitzt

Betriebsdruck der Pumpe zu hoch Den Druck bis auf den Wert 
absenken, der auf dem 
Typenschild angegeben ist

Treibriemen zu stark gespannt Die Riemen auf die richtige 
Spannung einstellen

Ungenaue Fluchtung der 
Riemenscheiben mit der 
Antriebskupplung

Die Fluchtung korrigieren

Wasser im Öl

Dichtungen der Führungskolben 
verschlissen

Die Dichtungen auswechseln (1)

Zu hohe Luftfeuchtigkeit Das Öl doppelt so oft 
auswechseln (gegenüber der 
Frist in der Tabelle “Planmäßige 
Wartung”)

Dichtungen verschlissen Die Dichtungen auswechseln (1)

Aus den Ablaufkanälen unter der 
Pumpe tritt Flüssigkeit aus

Dichtungen verschlissen Die Dichtungen auswechseln (1)
Kolben verschlissen Die Kolben auswechseln (1)

Aus den Ablaufkanälen unter der 
Pumpe tritt Öl aus

Dichtungen der Führungskolben 
verschlissen

Die Dichtungen auswechseln (1)

(1) Diese Eingriffe müssen von einer autorisierten Werkstatt ausgeführt werden
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1INFORMACIONES DE CARÁCTER GENERAL

Objeto del manual

El manual ha sido preparado por el fabricante para proporcionar las instrucciones operativas y los criterios a seguir para 
la instalación, el uso y el mantenimiento de la bomba cuya denominación comercial ha sido especificada en la portada.
Las instrucciones originales son proporcionadas por el fabricante en lengua española..
Para cumplir con los requerimientos legislativos o comerciales, las instrucciones originales pueden ser proporcionadas 
por el fabricante en otros idiomas.
En caso de sucesiva venta de la máquina, es obligatorio para el vendedor entregar este manual al nuevo propietario.
Las instrucciones están destinadas a operadores expertos y adecuadamente capacitados que efectúan la instalación 
y el mantenimiento ordinario.
Para individuar fácilmente los temas sírvase consultar el índice analítico.
El fabricante se reserva el derecho de introducir modificaciones en el manual sin obligación de enviar comunicación 
previa, salvo por lo que se refiere a las modificaciones relativas a la seguridad.
El comprador deberá ejecutar el proyecto de instalación respetando las instrucciones de este manual, las leyes y las 
normativas nacionales y locales vigentes.
Las instrucciones técnicas que se entregan en este “Manual de uso e instalación” son de propiedad del fabricante y 
deben ser consideradas como de naturaleza reservada.
Las ilustraciones pueden diferir respecto de la efectiva conformación de la bomba pero son coherentes con las 
instrucciones expuestas. En caso de duda, sírvase solicitar las necesarias aclaraciones al fabricante.
A fin de destacar operaciones que comportan riesgo para los fines de la seguridad o para indicar informaciones 
importantes, se han utilizado los símbolos que a continuación se ilustran y describen.

 
Peligro - Atención

Indica informaciones o procedimientos que, de no aplicarse con rigor, pueden conllevar serio riesgo para 
la salud y la seguridad de las personas.

 Prudencia

Indica informaciones o procedimientos que, de no aplicarse con rigor, pueden conllevar riesgo para la sa-
lud y la seguridad de las personas o provocar daños económicos.

 
Información

Indica informaciones o procedimientos útiles que es importante no descuidar.

Identificación de bomba y fabricante

Placa de identificación
Todas las bombas llevan la placa de identificación aquí ilustrada, en la que se indican las informaciones 
consideradas como indispensables para la seguridad de servicio.
A)	 Logotipo del fabricante
B)	 Código de barras número de fabricación
C)	 Modelo
D)	 Presión máxima (bares o psi)
E)	 Número de fabricación
F)	 Características lubricante
G)	 Número máximo de rpm
H)	 Caudal máximo (l/min o U.S. gpm)

Datos del fabricante
Annovi Reverberi Spa 
Via Martin Luther King, 3 
41122 Módena (MO) - Italia
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1INFORMACIONES DE CARÁCTER GENERAL

Modalidades de asistencia técnica

Para efectuar solicitudes de asistencia técnica (por malfuncionamiento, avería de la máquina, etc.), sírvase 
contactar con el servicio de asistencia más próximo, o bien, directamente con el fabricante.
Para efectuar cualquier solicitud de asistencia técnica, sírvase indicar los datos que aparecen en la placa de 
identificación de la bomba y el tipo de anomalía acaecida.

Exclusión de responsabilidad

El fabricante declinará toda responsabilidad en caso de:
-	 instalación incorrecta;
-	 uso impropio de la bomba;
-	 falta de mantenimiento;
-	 modificaciones y/o reparaciones no autorizadas;
-	 uso de recambios no originales o no específicos para el modelo.

Documentación entregada adjunta

Adjunta a este manual, al Cliente se entrega la siguiente documentación:
-	 declaración de incorporación

Glosario

Comprador: persona, entidad o sociedad que ha adquirido la bomba a fin de utilizarla para los usos previstos.

Mantenimiento ordinario: conjunto de las intervenciones necesarias para mantener la máquina en buenas 
condiciones de funcionamiento, para garantizar una mayor duración de servicio y para mantener constantes los 
requisitos de seguridad. Las frecuencias y las modalidades de intervención aparecen indicadas por el fabricante 
en este “Manual de uso e instalación”. 

Mantenimiento extraordinario: conjunto de las intervenciones necesarias para mantener la funcionalidad y 
eficiencia de la máquina. Estas intervenciones, requeridas en caso de verificarse anomalías imprevistas, deben 
ser ejecutadas sólo por el técnico especializado. Las informaciones reservadas a los técnicos especializados 
aparecen en el “Manual de las reparaciones”.

Operador: persona autorizada que posee los requisitos, las competencias y las informaciones necesarias para el 
uso de la bomba, de la máquina o del sistema en el cual la bomba es instalada y para efectuar las intervenciones 
de mantenimiento ordinario. 

Instalador: técnico autorizado poseedor de los requisitos y de las específicas competencias para efectuar la 
instalación de la bomba y/o de máquinas similares y para ejecutar las operaciones de mantenimiento ordinario 
en condiciones de seguridad, de modo autónomo y exento de riesgos.

Capacitación: fase necesaria a fin de transferir a los operadores los conocimientos necesarios para realizar las 
operaciones de modo correcto y exento de riesgos.
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2INFORMACIONES TÉCNICAS

Descripción general

La bomba ha sido diseñada y fabricada para bombear y comprimir líquidos a alta presión en aplicaciones 
industriales.
La acción de bombeo es realizada por una serie de pistones conectados mediante bielas al eje de transmisión 
del movimiento.
Durante el movimiento los pistones se desplazan axialmente en el interior de la culata, en que los conductos de 
aspiración e impulsión están provistos de válvulas que permiten el paso del líquido en un solo sentido.

Principales órganos

A)	 Culata
B)	 Cuerpo bomba
C)	 Eje excéntrico
D)	 Biela
E)	 Válvula de envío
F)	 Válvula de aspiración
G)	 Guía pistón
H)	 Pistón de guía
I)	 Pistón

Usos previstos

La bomba ha sido diseñada y fabricada para ser incorporada en maquinarias e instalaciones (maquinarias para 
el lavado de materias primas, productos acabados, etc.).
La bomba debe ser utilizada considerando sus características técnicas (véase “Características técnicas”), sin 
introducirle modificaciones ni utilizarla para usos impropios.

Usos incorrectos no permitidos

Está prohibido poner en servicio la bomba mientras la máquina o sistema en el cual ha sido incorporada no 
haya sido declarado conforme según las respectivas normas nacionales y locales vigentes.
Está prohibido usar la bomba en atmósfera potencialmente explosiva.
Está prohibido usar la bomba para líquidos inflamables, tóxicos, corrosivos o con densidad inadecuada. Evítese 
la aspiración de líquidos con temperaturas superiores a aquellas previstas dadas sus características técnicas.
Está prohibido emplear la bomba en acueductos de uso potable.
Está prohibido dedicar la bomba a uso alimentario.
Está prohibido utilizar la bomba para productos farmacéuticos.

Riesgos residuales

No obstante la observancia de las normas de seguridad y de las instrucciones expuestas en el manual, durante 
el empleo de la bomba persiste el riesgo residual que a continuación se indica.
-	 Peligro de naturaleza térmica: durante su funcionamiento y en relación con la temperatura del líquido 

bombeado, la bomba puede alcanzar temperaturas elevadas. Por ello, el ejecutor del proyecto de instalación 
deberá considerar y proveer las adecuadas protecciones y señales de advertencia para el personal.

UN003404-CV
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2INFORMACIONES TÉCNICAS

Características técnicas

Los datos técnicos y las prestaciones se indican en la portada.
El circuito de aspiración de la máquina deberá tener un filtro cuya capacidad al menos tendrá que duplicar el 
caudal de la bomba, sin provocar estrangulamientos ni pérdidas de carga. El grado de filtración aconsejado es 
50÷80 mesh. Presión negativa en aspiración máxima - 0,25 bar, medida en la entrada de la bomba.

Dimensiones

Las ilustraciones en que se indican las dimensiones generales se encuentran en los anexos.

Límites de funcionamiento ambiental

La máquina funciona correctamente a una temperatura ambiental comprendida entre 10 y 35 °C, con humedad 
relativa máxima del 80%.
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2INFORMACIONES TÉCNICAS

Declaración de incorporación

La ilustración representa la copia de la declaración de incorporación otorgada en original por el fabricante 
junto a este manual.

DECLARACIÓN DE INCORPORACIÓN
(All IIB. DIR. 2006/42/CE)

EL FABRICANTE

ANNOVI REVERBERI S.p.A
Via Martin L. King,3 41122 Módena (ITALIA)

DECLARA QUE LA CUASI MÁQUINA

BOMBA DE ALTA PRESIÓN
SERIE: XXXX
AÑO DE FABRICACIÓN: XXXX

respeta los siguientes requisitos esenciales aplicados:  (1.3.1 - 1.3.2 -1.3.3 - 1.3.4 - 1.3.5 -1.3.6 
- 1.3.7)

Cumple con lo establecido por las Directivas Comunitarias: EN 60335-2-79 EN809
La documentación técnica pertinente ha sido cumplimentada en conformidad con lo 
establecido en el anexo VIIB y se compromete a transmitir, en respuesta a una solicitud 
adecuadamente motivada por las autoridades nacionales, informaciones pertinentes a la 
cuasi máquina. 

PROHÍBE

La puesta en servicio mientras la máquina final en la cual debe ser incorporada no sea 
declarada conforme (si es el caso) con lo dispuesto por la Directiva 2006/42/CE. 

La persona autorizada para constituir la documentación técnica pertinente es:
Ing. Stefano Reverberi, en Annovi Reverberi S.p.a. via Martin L. King, 3

Módena
07/04/2010	 Stefano Reverberi

	 Managing Director

El fabricante
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3INFORMACIONES SOBRE SEGURIDAD

Normas generales sobre seguridad

La mayor parte de los accidentes que se verifican en los lugares de trabajo son provocados por distracción e/o 
inobservancia de las normas relativas a prudencia y seguridad.
En la mayoría de los casos los accidentes pueden ser evitados previniendo sus posibles causas y actuando con 
la necesaria cautela y prudencia.
Un operador atento y respetuoso de las normas es la mejor garantía contra los accidentes.
Antes de instalar y utilizar la máquina, el operador y demás personal deben leer atentamente y comprender las 
instrucciones del manual suministrado adjunto, además de los datos del proyecto de instalación.
No alterar, eliminar ni by-pasar los dispositivos de seguridad a fin de no originar graves riesgos para la incolumidad 
y la salud de las personas.
No abandonar material contaminante en el ambiente.
Efectuar la eliminación/reciclaje con observancia de las normas vigentes en esta materia.
Antes de efectuar cualquier intervención se deben adoptar adecuadas medidas de seguridad en conformidad 
con lo dispuesto por la normativa vigente en esta materia en los lugares de trabajo y atenerse a las instrucciones 
sobre seguridad indicadas en el manual.
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4INFORMACIONES SOBRE DESPLAZAMIENTO Y TRANSPORTE

Recomendaciones sobre la seguridad para el desplazamiento y la elevación

Antes de iniciar las operaciones organizar el área destinada al trabajo para garantizar la elevación y los 
desplazamientos de los materiales en seguridad.
Las operaciones de descarga, carga, desplazamiento y elevación deben ser efectuadas por personas 
cualificadas, autorizadas y con específica formación profesional.
Durante las operaciones de elevación y desplazamiento, las personas que no participan en las mismas 
deben mantenerse a distancia de seguridad.
Al ejecutar las operaciones de elevación usar ganchos y cables íntegros y de capacidad suficiente para 
la carga prevista.

Descripción embalaje y desembalaje

Normalmente el embalaje es una caja de cartón, que permite un transporte cómodo y seguro.
En base a la cantidad de mercancía a enviar y al lugar de destino, los embalajes pueden ser fijados sobre un 
palet, para facilitar su elevación y desplazamiento.
Controlar el peso del fardo en los documentos de transporte a fin de utilizar el medio de elevación adecuado. 
Al desembalar, controlar la integridad y exacta cantidad de los componentes y, si están dañados o faltan, 
contactarse con el revendedor o directamente con el fabricante para establecer las medidas a adoptar.
El material del embalaje debe ser adecuadamente eliminado/reciclado con observancia de las normas vigentes.

Transporte

En función del lugar de destino, la bomba puede ser enviada con diferentes medios de transporte (carreteros, 
ferroviarios, marítimos o aéreos).
A fin de evitar desplazamientos incontrolables durante el transporte, se debe fijar el embalaje al medio de 
transporte de manera adecuada.

Almacenamiento

En caso de preverse una prolongada inactividad, almacenar la bomba, posiblemente embalada o en todo caso 
protegida, en lugar cubierto y protegido contra los agentes atmosféricos.
Evítense lugares de almacenamiento cuyas condiciones ambientales con el tiempo podrían reducir la eficiencia 
de la máquina. 
El fabricante entrega la bomba con un tratamiento anticorrosión válido por un mes a partir de la fecha de 
suministro.
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5INFORMACIONES SOBRE LA INSTALACIÓN

Recomendaciones sobre seguridad para la instalación 

Adóptense todas las precauciones posibles para efectuar la instalación de modo seguro y exento de riesgos.
Todas las fases de la instalación deben ser ya consideradas en el proyecto de la máquina o del sistema en el que 
la bomba será instalada.
En el proyecto deberán ser considerados todos los puntos de fijación, las modalidades de transmisión de las 
fuentes de energía y los dispositivos de protección y de seguridad, cumpliendo con la normativa vigente a fin 
de prevenir los peligros de accidente.

Instalación

La conexión mecánica de la bomba a la fuente motriz puede efectuarse mediante polea y correa, o bien con 
junta elástica o embridándola directamente a la fuente motriz. 
La rotación del eje excéntrico puede efectuarse en ambos sentidos.
El enlace hídrico puede ser efectuado indistintamente por las bocas de aspiración de la derecha o de la izquierda 
de la bomba (véase figura).
Conectar la bomba sólo a fuentes hídricas filtradas y limpias.
En base a las necesidades de la conexión, desenroscar los tapones de las bocas -tapadas originalmente por el 
fabricante- y enroscarlos en las bocas no utilizadas.
Sustituir el tapón aceite (A), utilizado para el envío, con el tapón de desahogo (B) suministrado adjunto.

A)	 Tapón aceite provisional
B)	 Tapón aceite con desahogo
C)	 Boca de aspiración
D)	 Boca de envío

Fijación de la bomba

La bomba debe ser instalada sobre un plano horizontal, sin interponer elementos elásticos.
La ilustración presenta la inclinación máxima permitida de la bomba a fin de garantizar una correcta lubricación 
del sistema articulado.
Fijar la bomba con tornillos adecuados para el diámetro y la profundidad mediante los agujeros presentes en 
el cuerpo de la bomba.
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5INFORMACIONES SOBRE LA INSTALACIÓN

Informaciones generales para efectuar el enlace hídrico

El enlace hídrico de la bomba puede ser realizado de la siguiente forma.
-	 Enlace a la red hídrica.
-	 Enlace a un depósito (alimentación por gravedad).
-	 Enlace a bomba externa (alimentación forzada).
Todos los tipos de enlaces deben respetar las siguientes indicaciones.
1)		  La bomba debe ser alimentada mediante un tubo flexible, resistente al aplastamiento y de diámetro 

apropiado para el racor de aspiración de la bomba (véase “Características técnicas”).
2)		 El tubo no debe presentar restricciones de diámetro ni curvas estrechas. 
3)		  En la entrada de la bomba deberá instalarse un filtro adecuado (véase “Características técnicas”).
4)		 Todas las conexiones entre los racores y la tubería de aspiración deben ser selladas a fin de evitar que la 

bomba aspire aire.
5)		 Los racores y las tuberías de envío deben ser adecuados para la presión de servicio y el caudal de la bomba, 

respetándose la normativa vigente.
6)		 Para salvaguardar la seguridad de funcionamiento instalar aguas abajo de la bomba una válvula de 

seguridad (by-pass) adecuada para las características técnicas de la bomba y correctamente calibrada.
7)		 El tubo de evacuación de la válvula de seguridad no debe ser nunca conectado al conducto de aspiración 

de la bomba.
8)		 Para reducir al mínimo las pulsaciones del agua en la tubería de envío se debe instalar un amortiguador de 

presión aguas abajo de la bomba.

Enlace a la red hídrica

El enlace debe ser adecuado según las instrucciones señaladas.
1)		  La red hídrica debe tener un caudal doble respecto del caudal nominal de la bomba y una presión de 

2 - 3 bares.
2)		 Aplicar las indicaciones del apartado “Informaciones generales para efectuar el enlace hídrico”.
La ilustración presenta de modo resumido el esquema de enlace de la bomba a la red hídrica.

A)	 Red hídrica
B)	 Filtro en aspiración
C)	 Bomba de alta presión
D)	 Manómetro 
E)	 Amortiguador de presión
F)	 Válvula de seguridad (by-pass)
G)	 Tubería de evacuación
H)	 Boquilla
I)	 Cierre
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5INFORMACIONES SOBRE LA INSTALACIÓN

Enlace al depósito (alimentación por gravedad)

El enlace debe ser adecuado según las instrucciones señaladas.
1)		  La bomba debe ser instalada en una posición inferior respecto de la boca de aspiración del depósito (debajo 

del batiente).
2)		 El depósito debe ser equipado con tabiques para evitar la agitación del agua y debe tener una capacidad 

de al menos 10 veces respecto del caudal nominal de la bomba.
3)		  La depresión medida directamente en la boca de aspiración de la bomba no debe ser superior a 0.1 bar ni 

la temperatura del agua superior a 30 °C. 
4)		 Aplicar las indicaciones del apartado “Informaciones generales para efectuar el enlace hídrico”.
La ilustración presenta de modo resumido el esquema de enlace con el depósito.

A)	 Depósito 
B)	 Filtro en aspiración
C)	 Bomba de alta presión
D)	 Manómetro
E)	 Amortiguador de presión
F)	 Válvula de seguridad (by-pass)
G)	 Tubería de evacuación
H)	 Boquilla
I)	 Cierre

Enlace con bomba adicional (alimentación forzada)

El enlace debe ser adecuado según las instrucciones señaladas.
1)		  La bomba adicional debe tener un caudal nominal al menos doble respecto del caudal nominal de la bomba 

de alta presión y alcanzar una presión de servicio de 2 - 3 bares.
2)		 Aplicar las indicaciones del apartado “Informaciones generales para efectuar el enlace hídrico”.
La ilustración presenta de modo resumido el esquema de enlace con la bomba adicional.

A)	 Depósito 
B)	 Filtro en aspiración
C)	 Bomba adicional
D)	 Bomba de alta presión
E)	 Manómetro
F)	 Amortiguador de presión
G)	 Válvula de seguridad (by-pass)
H)	 Tubería de evacuación
I)	 Boquilla
J)	 Cierre
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6INFORMACIONES SOBRE EL USO

Recomendaciones sobre seguridad para el uso 

Antes de la puesta en marcha el operador debe efectuar los controles necesarios para la seguridad.

En caso de pérdidas en las tuberías en presión, detener inmediatamente la bomba y eliminar la causa 
que ha provocado la pérdida.

No hacer funcionar la bomba superando los límites establecidos por el fabricante para aumentar sus 
prestaciones.

En caso de parada a temperaturas ambientales próximas a 0 °C, hacer funcionar la bomba sin agua durante 
10 segundos y con la tubería de envío abierta para vaciar el sistema y la bomba del agua a fin de prevenir 
la formación de hielo.

Puesta en marcha y parada de la bomba alimentada mediante red hídrica

Para la puesta en marcha proceder de la 
manera que a continuación se indica.
1)		  Abrir el cierre (I).
2)		 Abrir la válvula de by-pass (F) para 

despresurizar la tubería de envío.
3)		  Poner en marcha la bomba y hacerla 

funcionar por algunos minutos sin 
presión.

4)		  Regular la válvula de by-pass (F) hasta 
alcanzar la presión de servicio de la 
bomba.

Para la parada proceder de la manera que a 
continuación se indica.
1)		  Abrir la válvula de by-pass (F) para 

descargar la presión.
2)		 Detener la bomba.
3)		  Cerrar el cierre (I).

Puesta en marcha y parada de la bomba alimentada por gravedad

Para la puesta en marcha proceder de la manera que a continuación se indica.
1)		  Abrir el cierre (I).
2)		 Abrir la válvula de by-pass (F) para 

despresurizar la tubería de envío.
3)		  Poner en marcha la bomba y hacerla 

funcionar por algunos minutos sin 
presión.

4)		  Regular la válvula de by-pass (F) hasta 
alcanzar la presión de servicio de la 
bomba.

Para la parada proceder de la manera que a 
continuación se indica.
1)		  Abrir la válvula de by-pass (F) para 

descargar la presión.
2)		 Detener la bomba.
3)		  Cerrar el cierre (J).
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6INFORMACIONES SOBRE EL USO

Puesta en marcha y parada de la bomba alimentada con bomba adicional

Para la puesta en marcha proceder de la manera que a continuación se indica.
1)		  Abrir el cierre (J).
2)		 Abrir la válvula de by-pass (G) para 

despresurizar la tubería de envío.
3)		  Poner en marcha la bomba adicional (C).
4)		 Poner en marcha la bomba (D) y hacerla 

funcionar por algunos minutos sin 
presión.

5)		 Regular la válvula de by-pass (G) hasta 
alcanzar la presión de servicio de la 
bomba. 

Para la parada proceder de la manera que a 
continuación se indica.
1)		  Abrir la válvula de by-pass (G) para 

descargar la presión.
2)		 Detener la bomba (D).
3)		  Detener la bomba adicional (C).
4)		 Cerrar el cierre (J).
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7INFORMACIONES SOBRE EL MANTENIMIENTO

Recomendaciones sobre seguridad para el mantenimiento

Antes de efectuar cualquier intervención de mantenimiento despresurizar el sistema hídrico y aislar la 
bomba respecto de todas las fuentes de energía.
Una vez concluidas las operaciones, antes de reactivar la máquina, controlar que no hayan quedado 
herramientas, trapos u otro material olvidado en proximidad de los órganos móviles ni en zona de riesgo.
Sustituir los componentes demasiado desgastados con recambios originales y usar los lubricantes 
aconsejados por el fabricante.
Eliminar/reciclar los componentes sustituidos y los lubricantes usados según lo dispuesto por la 
normativa vigente en esta materia.
Efectuar las operaciones de mantenimiento programado previstas por el fabricante para mantener la 
pompa eficiente y segura.

Tabla del mantenimiento programado

Frecuencia Componente Tipo de intervención Referencia

Cada día laboral

Filtro Control de estado 
cartucho filtrante

Véase “Control filtro”

Bomba Control de nivel aceite Véase "Control de nivel 
aceite"

Cada 50 horas de trabajo

Conexión de la bomba 
a la fuente de energía 
(polea, correa, junta)

Control -

Bomba Control de fijación Véase “Control de fijación 
bomba”

Tuberías y racores Control Véase “Control de racores 
y conductos”

Bomba Sustitución del aceite (1) Véase "Sustitución del 
aceite"

Cada 500 horas de 
trabajo o anualmente

Bomba Sustitución del aceite Véase "Sustitución del 
aceite"

Cada 1000 horas de 
trabajo

Guarniciones bomba Sustitución Contactar con un taller 
autorizado

Válvulas Sustitución Contactar con un taller 
autorizado

(1) La sustitución del aceite con esta frecuencia se efectúa sólo la primera vez
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7INFORMACIONES SOBRE EL MANTENIMIENTO

Tabla de lubricantes

La bomba se entrega con aceite de primer uso, cuyas características se indican en la placa de identificación.
En caso de sustitución del lubricante, aprovisionar con aceite adecuado para las condiciones ambientales de 
trabajo (véanse las indicaciones que aparecen en los anexos y véase “Límites de funcionamiento ambiental”).

La correcta viscosidad del aceite lubricante depende de la temperatura externa.

SAE 10W

SAE 30

SAE 20W

SAE 40

SAE 10W-30

SAE 10W-40

SAE 10W-60

SAE 15W-40 mineral base

SAE 15W-40 semi synthetic base

SAE 20W-60 semi synthetic base

SAE 5W-30 synthetic base

SAE 0W-30 synthetic base

 -35 -30 -25 -20 -15 -10 -5 0 +5 +10 +15 +20 +25 +30 +35 +40 +45 +50
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7INFORMACIONES SOBRE EL MANTENIMIENTO

Control de fijación bomba

Verificar que los tornillos de fijación de la bomba no estén flojos.
De ser necesario, enroscarlos aplicando el par de apriete indicado en el proyecto de instalación.

Control de racores y conductos

-	 Controlar eventuales pérdidas en los racores.
Normalmente las pérdidas pueden eliminarse mediante un correcto apriete de los racores. 
Si se observan pérdidas en los racores de los conductos de aspiración, se deberá reejecutar el sellado.

-	 Controlar el estado de las tuberías flexibles.
Las tuberías que presenten signos de envejecimiento, roturas, hinchazones, abrasiones, etc., deben ser sustituidas.

Control del filtro

-	 Controlar el estado del cartucho filtrante.
Si el cartucho filtrante está atascado o dañado, consúltense las instrucciones del fabricante del filtro para 
restablecer la capacidad original del cartucho filtrante.

Control de nivel aceite

-	 Efectuar el control con la bomba en plano y fría.
-	 Verificar la cantidad de aceite en el indicador de nivel (A).
-	 De ser necesario, rellenar con aceite de iguales características a 

las indicadas en la “Tabla de lubricantes”.
Para rellenar con aceite proceder de la manera que a continuación 

se indica.

1)	 Desenroscar el tapón (B) y verter el aceite a través de la boca 
hasta alcanzar el punto medio del indicador de nivel (A).

2)	Enroscar el tapón (B).

Sustitución del aceite

Posicionar la máquina en la cual está incorporada la bomba 
perfectamente en plano y con bomba ligeramente caliente.
No abandonar el aceite usado en el ambiente.
Efectuar la eliminación/reciclaje de conformidad con lo 
dispuesto por la normativa vigente.
Para efectuar la sustitución proceder de la manera que a 
continuación se indica.
1)	 Preparar un recipiente de adecuada capacidad para recoger el 

aceite usado.
2)	 Desenroscar el tapón de descarga (A) y esperar que el aceite 

usado salga por completo.
3)	 Enroscar el tapón de descarga (A).
4)	 Desenroscar el tapón de llenado (B).
5)	 Verter el aceite nuevo a través de la boca de llenado hasta 

alcanzar el nivel requerido (véase “Control de nivel aceite”).
6)	 Enroscar el tapón de llenado (B).
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7INFORMACIONES SOBRE EL MANTENIMIENTO

Prolongada inactividad de la bomba

En caso de prever un largo período de inactividad de la bomba, prepararla de la siguiente manera.
1)		  Hacerla funcionar por algunos minutos con agua limpia.
2)		  Hacerla funcionar sin agua durante 10 segundos, con la tubería de envío abierta para vaciar la bomba misma 

y el circuito de envío y prevenir la formación de incrustaciones.
3)		  Lavarla con agua y solventes autorizados por la normativa vigente.
4)		 Secarla con un chorro de aire a presión.
5)		 Proteger la bomba respecto de la intemperie.

Reutilización

Antes de poner nuevamente en servicio la bomba después de una prolongada inactividad, controlar el nivel 
del aceite y el correcto apriete de los tornillos de fijación.

Desguace de la bomba

El desguace de la bomba debe ser encargado a personal experto en la observancia de las normas vigentes en 
materia de seguridad laboral.
Los componentes desmontados deben ser separados en base a la naturaleza de los materiales de los cuales 
están compuestos. No abandonar en el ambiente materiales contaminantes tales como guarniciones y 
lubricantes.
Efectuar la eliminación/reciclaje con observancia de las normas vigentes en materia de "Recepción y eliminación 
diferenciada de los residuos".
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8INFORMACIONES SOBRE AVERÍAS

Inconvenientes Causa Remedio

La bomba no alcanza las 
presiones prescritas

La bomba aspira aire Restablecer la estanqueidad en el 
conducto de aspiración

Caudal de alimentación 
insuficiente

Aumentar las dimensiones de los 
conductos de aspiración
Eliminar posibles curvas estrechas 
en las tuberías
Aumentar la capacidad del filtro o 
efectuar la limpieza del cartucho 
filtrante
Aumentar la velocidad de 
rotación hasta alcanzar la de 
placa

Válvulas de aspiración y envío 
desgastadas

Sustituir las válvulas (1)

Alojamiento válvula de by-pass 
desgastada

Sustituir la válvula

Guarniciones desgastadas Sustituir las guarniciones (1)
Boquilla inadecuada o 
desgastada

Sustituir la boquilla

Oscilaciones irregulares de 
presión

Válvulas de aspiración y envío 
desgastadas

Sustituir las válvulas (1)

Válvulas obstruidas por cuerpos 
extraños

Limpiar las válvulas (1)

Aspiración de aire Restablecer la estanqueidad de 
los racores en el conducto de 
aspiración

Guarniciones desgastadas Sustituir las guarniciones (1)

Vibraciones en los tubos

Válvulas atascadas Sustituir las válvulas (1)
Malfuncionamiento válvula de 
by-pass

Sustituir la válvula de by-pass

Línea de descarga de la válvula de 
by-pass subdimensionada

Aumentar dimensiones línea de 
descarga de la válvula de by-pass

Amortiguador de presión 
descargado

Restablecer la correcta presión 
de inflado del amortiguador de 
presión

La bomba aspira aire Restablecer la estanqueidad en el 
conducto de aspiración

(1) Intervenciones a efectuar en un taller autorizado

Las informaciones entregadas ayudan a comprender los remedios para las averías que se pueden verificar durante 
el uso.
Algunos de estos remedios pueden ser aplicados por personal experto y otros deben ser aplicados en los talleres 
autorizados ya que requieren, además de un conocimiento detallado de reparaciones, el uso de herramientas 
específicas.



Español Uso e instalación98

8INFORMACIONES SOBRE AVERÍAS

Inconvenientes Causa Remedio

Caída de la presión

Boquilla desgastada Sustituir la boquilla
Válvulas de aspiración y/o envío 
desgastadas

Sustituir las válvulas (1)

Válvulas obstruidas por cuerpos 
extraños

Limpiar las válvulas (1)

Alojamiento válvula de by-pass 
desgastada

Sustituir la válvula

Guarniciones desgastadas Sustituir las guarniciones (1)

Bomba ruidosa

Aspiración de aire Restablecer la estanqueidad de 
los racores en el conducto de 
aspiración

Resortes válvulas de aspiración 
y/o envío rotos o vencidos

Sustituir las válvulas (1)

Válvulas obstruidas por cuerpos 
extraños

Limpiar las válvulas (1)

Cojinetes desgastados Sustituir los cojinetes (1)
Temperatura elevada líquido 
aspirado

Reducir la temperatura del 
líquido

La bomba se recalienta

Elevada presión de servicio de la 
bomba

Reducir la presión a los valores 
de placa

Excesiva tensión de las correas de 
transmisión movimiento

Restablecer correcto nivel de 
tensión de las correas

La alineación de las poleas o de la 
junta de transmisión movimiento 
es inadecuada

Restablecer alineación correcta

Presencia de agua en el aceite

Guarniciones de estanqueidad de 
los pistones de guía desgastadas

Sustituir las guarniciones (1)

Elevado porcentaje de humedad 
en el aire

Cambiar el aceite con frecuencia 
doble (respecto de la tabla 
“Mantenimiento programado")

Guarniciones desgastadas Sustituir las guarniciones (1)
Pérdidas de líquido en los 
conductos de descarga por 
debajo de la bomba

Guarniciones desgastadas Sustituir las guarniciones (1)
Pistones desgastados Sustituir los pistones (1)

Pérdidas de aceite en los 
conductos de descarga por 
debajo de la bomba

Guarniciones de estanqueidad de 
los pistones de guía desgastadas

Sustituir las guarniciones (1)

(1) Intervenciones a efectuar en un taller autorizado
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Dimensioni d’ingombro - Overall dimensions - Dimensions hors-tout - Außenmaße - Dimensiones

L’illustrazione raffigura le dimensioni di massima della pompa e i punti di fissaggio.
The illustration shows the approximate dimensions of the pump and the mounting points. 
L’illustration représente les dimensions hors-tout de la pompe et les points de fixation.
Die Abbildung zeigt die Außenmaße der Pumpe und die Befestigungspunkte.
La ilustración presenta las dimensiones generales de la bomba y los puntos de fijación.

Quantità olio lubrificante

0,35 kg

Quantity of lubricating oil

Quantité huile de graissage

Schmierölmenge

Cantidad de aceite lubricante
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